
PAUL SCHWER 
 
Eröffnung 18. Januar 18 – 21 Uhr 

Um 20 Uhr spricht Dr. Isabelle Malz,  

Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, K 21, Düsseldorf 

 
 

Wir freuen uns, neue, großformatige Arbeiten von Paul Schwer erstmals in München 

zeigen zu können, bevor sie in einigen deutschen Museen zu sehen sein werden (b.w.). 

Der 1951 geborene Künstler lebt und arbeitet in Düsseldorf; vor seinem Studium an der 

dortigen Kunstakademie wurde er zum Mediziner ausgebildet.  

 
Vor etwas mehr als zwei Jahren präsentierten wir Paul Schwers explosive Bodenarbeit 

“Blast“ sowie seine “Baozis“, kugelförmige Objekte aus bemalten und gehefteten Kunst-

stofffolien. In Shanghai entwickelt er die “Baozis“ mithilfe von Plexiglasflächen zu einer 

Arbeit für den Außenraum weiter. Mit heftigem Gestus malt Paul Schwer auf Polyester-

flächen und biegt sie anschließend unter großer Hitzeeinwirkung. So sind seine jüngsten, 

von der Decke hängenden, mehrfarbigen “Baozis“ gewissermaßen raumgreifende 

Malerei. Ihre Allansichtigkeit und partielle Transparenz macht die Arbeiten äußerst 

komplex. Farb- und Lichträume durchdringen sich vielfach und verändern sich beim 

geringsten Wechsel des Betrachterstandpunktes oder bei einem leichten Schwingen der 

Arbeiten im Raum. Selbst der Galerieraum - samt seiner Beleuchtung, der Personen in 

ihm etc. - muss als essenzieller Teil dieser dynamischen Werke aufgefasst werden.  

Paul Schwer gelingt es, eine lustvoll-sinnliche, erweiterte, ja nahezu umfassende Malerei 

zu etablieren – so auch in der permanenten Lichtinstallation an der Fassade eines 

13stöckigen Gebäudes in Bremerhaven, die soeben eingeweiht wurde. 

Zur Ausstellung, die “Baozis“, Fotografien und Arbeiten auf Papier vorstellt,  erscheint ein 

umfangreicher, von Klaus Thelen herausgegebener Katalog.  

 
Die Filmdokumentation “Blast – Eine Knallaktion von Paul Schwer in der Galerie Karl 

Pfefferle 2005“ von Volker Becker-Battaglia zeigen wir in Anwesenheit von Künstler und 

Regisseur am 14. Februar um 20 Uhr.  

 
FRANZISKA KNEIDLS Ausstellung wird am 18. Januar im Raum 3 der Galerie, in verän-

derter Hängung und um neue Arbeiten ergänzt, erneut eröffnet.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!         Kai Middendorff 
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